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Auch zur Musik des Lebens 
gehören die Pausen dazu. 



 
Liebe Leser unseres Pfarrbriefs! 
Das neue Schuljahr hat begonnen ς für viele Kinder und 
Jugendliche, aber auch so manchen Erwachsenen zugleich 
der Anfang eines neuen Lebensabschnittes. Die Kleinsten 
wechseln vom Kindergarten in die Grundschule, die etwas 
älteren Kinder gehen nun in weiterführende Schulen; wer 
bereits den Schulabschluss geschafft hat, beginnt eine 
Ausbildung oder das Studium. Für andere setzt nun das 
Berufsleben ein oder eine neue berufliche Aufgabe. Und 
schließlich kommt für alle auch einmal der letzte 
Arbeitstag, der den Übergang ins Pensionsalter markiert. 
Ein Leben lang müssen wir solche Übergänge bestehen und 
gestalten. Das ist allen Menschen gemeinsam. Aber auch 
in der Familie und in unseren persönlichen Beziehungen 
gibt es ganz individuelle Übergänge, wie z. B. wenn 
Heranwachsende das Elternhaus verlassen, aber auch 
wenn Beziehungen zerbrechen oder ein uns lieber Mensch 
stirbt. Und spätestens da nehmen wir wahr, dass 
Übergänge krisenhafte Phasen unserer Biografie 
darstellen, die uns herausfordern und Kraft kosten. Wir 
müssen uns an eine neue Situation gewöhnen, uns in ein 
neues Umfeld integrieren, uns neu orientieren. Kurzum, 
vieles läuft anders, ich kann nicht mehr so weitermachen 
wie bisher. Normalerweise erwarten junge Leute das Neue 
mit Spannung und sehnen sich danach, einen neuen 
Lebensabschnitt zu beginnen. Das wird mit zunehmendem 
Alter anders. Doch haben auch Jugendliche heutzutage 
Angst vor solchen Übergängen und dem, was unbekannter 
Weise auf sie zukommt. In manchen Situationen fühlen wir 
uns einfach überfordert, vor allem wenn mehrere 
Übergänge zusammenfallen, der Beginn der Schule und die 
Trennung der Eltern, der Eintritt ins Rentenalter und der 
Tod des Lebenspartners. Dann kann es einem leicht den 
Boden unter den Füßen wegreißen oder es tut sich unter 
uns die sprichwörtliche Leere auf. 
Auch die Kirche musste in ihrer Geschichte schon oft 
Übergänge bestehen und gestalten. Den ersten 
gravierenden Einschnitt bildete der Tod Christi, später der 
Tod der Augenzeugen, die mit Jesus unterwegs waren. 
Damit endet auch die Biblische Zeit. Dann war es die 
Konstantinische Wende, die der Kirche auf einmal Freiheit 
und einen gesellschaftliche Status brachte usw. usf. 
Auch derzeit leben wir in einer Zeit des Übergangs. Die 
Gesellschaft wird von solch einschneidenden Umbrüchen 
geprägt, dass auch die Gestalt der Kirche zu 
Veränderungen herausfordert wird. Ich gehöre nicht zu 
denen, die meinen, die Kirche müsse sich ständig 
anpassen; schon gar nicht stimme ich der Aussage zu, dass 
die Kirche altmodisch sei. Aber ich weiß, dass die Christen 
Menschen ihrer Zeit sind, das unsere Pfarrei ein Teil dieser 
wŜƎƛƻƴ ƛǎǘ ǳƴŘ Řŀǎǎ ŘŜǎƘŀƭō αCǊŜǳŘŜ ǳƴŘ IƻŦŦƴǳƴƎΣ ¢ǊŀǳŜǊ 
und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen 
ǳƴŘ .ŜŘǊŅƴƎǘŜƴ ŀƭƭŜǊ !ǊǘΣ ώΧϐ ŀǳŎƘ CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ IƻŦŦƴǳƴƎΣ 
¢ǊŀǳŜǊ ǳƴŘ !ƴƎǎǘ ŘŜǊ WǸƴƎŜǊ /ƘǊƛǎǘƛά ǎƛƴŘΣ ǿƛŜ Ŝǎ Řŀǎ LLΦ 
Vatikanische Konzil sagt. Es gibt nichts wahrhaft 
Menschliches, das Kirche und Welt trennt. Und deshalb 
betreffen die Umwälzungen der Gesellschaft die Gestalt 
der Kirche genauso, wie die Gestalt der Familien, der 
Kulturen und Nationen. 
Ich denke, dass diese Wahrnehmung ein Stück entlastet 
von dem Druck hektischer Neuerungen, der manchmal 
aufgebaut wird. Andererseits nimmt uns dieser Blick 
natürlich in die Pflicht: Denn Kirche ist von Jesus Christus 

her immer als Licht für die Welt und Stadt auf dem Berg 
ƎŜƳŜƛƴǘΦ WŜ ƳŜƘǊ Ŝǎ ǳƴǎ ƎŜƭƛƴƎǘΣ αŘŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ ŀǳŦ 
ƳƛǘǘŜƭŘŜǳǘǎŎƘ Ȋǳ ōǳŎƘǎǘŀōƛŜǊŜƴά ό.ƛǎŎƘƻŦ ²ŀnke), umso 
mehr werden sich Wege in die zukünftige Gestalt von 
Kirche ς speziell unserer Pfarrei ς zeigen. 
Sicher: Übergänge bedeuten auch Abbrüche; manch 
Vertrautes und Altbewährtes kann nicht weitergeführt 
werden, weil die Kräfte für die neuen Herausforderungen 
sonst nicht ausreichten. Das macht viele von uns traurig, 
manche lähmt es. Doch sollten wir auch die Neuaufbrüche 
und Chancen wahrnehmen, die uns entgegen wachsen und 
unsere Hoffnung stärken. Vielleicht entdecken Sie auch im 
neuen Pfarrbrief solch hoffnungsvolles Wachsen, mit dem 
wir den Übergang gestalten. 
So wünsche ich Ihnen eine gesegnete Herbstzeit.  

 Ihr Propst Matthias Hamann 

 
 
Abel – der verfolgte Gerechte  von P. 

Georg Braulik OSB, Wien 

9Ǌ ƛǎǘ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ αIŜƛƭƛƎŜ ŘŜǎ IŜƛŘŜƴǘǳƳǎά (Theodoret, 5. 
Jhdt.). In der christlichen Liturgie nimmt er einen 
hervorragenden Platz ein. Denn zwischen der Vertreibung 
aus dem Paradies und der Sintflut hat Gott mitten in einer 
sündigen und gewalttätigen Menschheit das Opfer Abels 
mit Wohlgefallen angenommen (Gen 4,4). Christus selbst 
ƴŀƴƴǘŜ ƛƘƴ αŘŜƴ DŜǊŜŎƘǘŜƴά (Mt 23,35). Das alte Hoch-
ƎŜōŜǘ Ǿƻƴ wƻƳΣ ǳƴǎŜǊ αŜǊǎǘŜǊ YŀƴƻƴάΣ ǾŜǊōƛƴŘŜǘ ǎŜƛƴ hǇŦŜǊ 
mit dem Opfer der Eucharistie. Die Sterbegebete rufen den 
αƘŜƛƭƛƎŜƴ !ōŜƭά ŀƭǎ CǸǊǎǇǊŜŎƘŜǊ ŀƴΦ !ōŜƭǎ DŜŘŅŎƘǘƴƛǎ ǿƛǊŘ 
an verschiedenen Tagen begangen ς in der irischen Kirche 
z. B. am 22. April, in der römischen am 9.Dezember. 
 

Gewalt als Ursünde (Gen 4) 
Die Ermordung Abels durch seinen Bruder Kain gehört zu 
den biblischen Urzeiterzählungen. Ihr Hauptthema ist der 
Hang des Menschen zur Gewalttätigkeit. Das könnte 
überraschen. Doch die Geschichte von Paradies und 
Sündenfall endet gar nicht mit der Vertreibung aus dem 
Paradies. Sie bildet mit der Geschichte von Kain und Abel 
einen einzigen Erzählbogen. Die Ursünde hat gewisser-
maßen zwei Seiten: den Ungehorsam und den 
Brudermord. Sie zerstört die Beziehung zwischen Schöpfer 
und Geschöpf ς diese Seite wird durch Adam und Eva 
dargestellt. Sie zerstört aber auch die Beziehung der 
Menschen untereinander ς diese Seite illustrieren die 
Brüder Kain und Abel. Sobald kein Vertrauen zu Gott mehr 
herrscht, schwindet auch das Vertrauen zwischen den 
Menschen. Dann entsteht Rivalität, und die endet 
tendenziell in der Vernichtung des Rivalen durch Ge-
walttat. Die Sünde bringt deshalb nicht nur den Tod in die 
Schöpfung, sondern den gewaltsamen Tod. Die beiden 
Sünden, die Übertretung von Gottes Gebot im Paradies 
und der erste Mord der Menschheit, sind also nur zwei 
Dimensionen der einen, urtümlichen Sünde. Und als 
Ursünde ist sie nicht einfach die αŜǊǎǘŜ {ǸƴŘŜάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘƛŜ 
αǳǊǘȅǇƛǎŎƘŜ {ǸƴŘŜάΦ !ƭƭŜ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǸƴŘŜƴ ƘŀōŜƴ ƘƛŜǊ ƛƘǊŜ 
Wurzel. 
 

Abels Opfer 
Die Ermordung Abels durch Kain beginnt damit, dass beide 



Brüder Gott ein Opfer darbringen. Beide streben dasselbe 
an ς die Gunst Gottes, ein gesegnetes Leben. Sie tun es 
allerdings mit verschiedenen Opfergaben: der Bauer Kain 
mit Feldfrüchten, der Hirte Abel mit Tieren von der Herde. 
Danach heißt es einfach, Gott habe auf Abel und auf sein 
Opfer geschaut, auf Kain und sein Opfer habe er nicht 
geschaut. Die Bibel sagt weder, warum Gott mit den 
Brüdern verschieden umging noch wodurch sie das 
wussten. Aber sie setzt offenbar voraus, dass das Gott 
gefällige Opferritual den menschlichen Drang zur 
Gewalttätigkeit abbaut. Kains Opfer war unwirksam. Das 
zeigte sich einfach daran, dass dieses Opfer die 
Aggressivität Kains nicht besänftigte. Zwar warnt ihn Gott: 
α!ƴ ŘŜǊ ¢ǸǊ ƭŀǳŜǊǘ die Sünde als Dämon. Auf dich hat er es 
abgesehen, doch du werde Herr über ƛƘƴΗά Aber die 
Gewalttat geschieht, das Blut fließt. Doch die Geschichte 
des Heils geht über Abel weiter. Adam und Eva wird ein 
weiterer Sohn geschenkt, sie nennen ihn Set ς α{ŜǘȊƭƛƴƎά ς
, denn sie sagten: αDƻǘǘ ǎŜǘȊǘŜ ƳƛǊ ŀƴŘŜǊŜƴ Nachwuchs ein 
für Abel, weil ihn Kain ŜǊǎŎƘƭǳƎΦά Die Menschheitsfamilie 
entsteht aus dem Opfer Abels. 
 

Märtyrertod um des Glaubens willen 
LƳ IŜōǊŅŜǊōǊƛŜŦ ŜǊǀŦŦƴŜǘ !ōŜƭ ŘŜǎƘŀƭō ŘƛŜ α²ƻƭƪŜ Ǿƻƴ 
DƭŀǳōŜƴǎȊŜǳƎŜƴάΦ «ōŜǊ ƛƘƴ ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ α!ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǎ 
Glaubens brachte Abel Gott ein besseres Opfer dar als Kain; 
durch diesen Glauben erhielt er das Zeugnis, dass er 
gerecht war, da Gott es bei seinen Opfergaben bezeugte, 
und durch den Glauben redet Abel noch, ƻōǿƻƘƭ ŜǊ ǘƻǘ ƛǎǘΦά 
(Heb 11,4). 5ŀǎ α²ƻƘƭƎŜŦŀƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎά ŀƳ hǇŦŜǊ !ōŜƭǎ ƛƴ 
Gen 4 deutet der Hebräerbrief als Zeugnis für seinen 
Glauben. Denn nach der wŜƎŜƭ Ǿƻƴ IŜō ммΣс ƛǎǘ Ŝǎ αƻƘƴŜ 
DƭŀǳōŜƴ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ Dƻǘǘ Ȋǳ ƎŜŦŀƭƭŜƴάΦ ²Ŝƴƴ !ōŜƭ ŀōŜǊ 
glaubte, dann war er auch gerecht. Heißt es doch beim 
Propheten Habakuk (2,4), den Heb 10, 38 zitiert: αaŜƛƴ 
Gerechter wird aus dem DƭŀǳōŜƴ ƭŜōŜƴΦά 
 

Abel redet noch 
Christine Busta hat dazu ein Gedicht geschrieben. In ihm 
wird Kain durch die Stimme des Opfers entschuldigt. Die 
½ǳǊǸŎƪǿŜƛǎǳƴƎ ŘǳǊŎƘ DƻǘǘΣ ŘƛŜǎŜǎ αwŀǳŎƘȊŜƛŎƘŜƴάΣ Ƙŀǘ 
Yŀƛƴ αǾŜǊǿƛǊǊǘάΦ Lƴ ǎŜƛƴŜǊ ±ŜǊǿƛǊǊǳƴƎ ƳƛǎǎǾŜǊǎǘŀƴŘ ŜǊ 
Brüderlichkeit als Rivalität. In diese Entschuldigung Kains 
schließt Abel die Bitte um Vergebung ein ς um 
seinetwillen. Aber auch die Hoffnung, weil Kain mit der 
Mordtat das Böse in sich selbst getötet hat. Dort, wo keine 
Rauchzeichen mehr sind, wo also dieser Opferkult 
überwunden ist, wird Abel auf Kain warten, ς um sich mit 
ihm zu versöhnen. 
Zum Nachlesen: 
ω DŜƴ пΥ !ōŜƭǎ 9ǊƳƻǊŘǳƴƎ ǳΦ ŘƛŜ CƻƭƎŜƴ 
ω IŜō ммΣм-7:Der Glaube heiliger Heiden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Rosenkranzandachten in der Pfarrei: 
Sonntag, 02.10.16 17.00 Uhr Eröffnung der Rosenkranzandachten in der Propstei 
Freitag, 07.10.16 14:30 Uhr Rosenkranzgebet in Oranienbaum 
 17:30 Uhr Rosenkranzgebet in Dessau-Süd 
 18:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Propstei 
Sonntag, 09.10.16 17:00 Uhr Rosenkranzandacht in Dessau-Alten 
Freitag, 14.10.16 17:30 Uhr Rosenkranzgebet in Dessau-Süd 
 18:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Propstei 
Sonntag, 16.10.16 17:00 Uhr Rosenkranzandacht in Oranienbaum  
Freitag, 21.10.16 14:30 Uhr Rosenkranzgebet in Oranienbaum 
 17.30 Uhr Rosenkranzgebet in Dessau-Süd 
 18:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Propstei 
Sonntag, 23.10.16 17:00 Uhr Rosenkranzandacht in Dessau-Süd 
Freitag, 28.10.16 14:30 Uhr Rosenkranzgebet in Oranienbaum 
 17:30 Uhr Rosenkranzgebet in Dessau-Süd 
 18:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Propstei 
Montag, 31.10.16 17:00 Uhr Abschluss der Rosenkranzandachten in der Propstei 
  
dienstags um 08:30 Uhr in DE-Süd und in der Propstei sowie um 16:30 Uhr im Josefskrankenhaus. 

 
 
 
 
 

Abel ï der verfolgte Gerechte 

Abel verteidigt Kain 

Ein Rauchzeichen hat ihn verwirrt. 
Jagt ihn nicht! Er jagt sich selber. 

Er hat nicht verstanden, dass ich nichts 

als sein Bruder sein wollte, nicht sein 
Rivale. 

Helft ihm lieber, bis Gott 

es ihm selbst erklärt, 
warum er sein Opfer nur schwelen ließ. 

Tut es mir zuliebe! Lasst mich 

weiterleben für ihn in euch. 
Sagt ihm, er hat in mir 

nur sein Böses getötet. 
Ich erwarte ihn heil als Geheilten 

an einem rauchlosen Ort. 

ĂDer Rosenkranz ist ein Allheilmittel, ein Powergebet, 

ein Beruhigungsmittel oder auch einfach ein guter 

Zeitvertreib.ñ 
Elisabeth von Thurn und Taxis 



Gräbersegnungen in der Pfarrei: 
Samstag, 29.10.16 
Quellendorf 15:30 Uhr Hl. Messe und Segnung 

Sonntag, 30.10.16 
Mosigkau 08:30 Uhr Hl. Messe in DE-Alten, anschl. Segnung auf Friedhof Mosigkau 
Friedhof III 10:30 Uhr Hl. Messe in DE-Süd, 11:45 Uhr Segnung auf Friedhof III 
Friedhof I  15:00 Uhr Andacht am Eingang Ballenstedter Str. und Segnung 
Kochstedt 16:00 Uhr Andacht und Segnung 

Montag, 31.10.16  
Aken  14:00 Uhr Hl. Messe auf dem Friedhof, anschl. Segnung 

Mittwoch, 02.11.16 
Törten  09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Süd; 10:00 Uhr Segnung auf Friedhof Törten 
DE-Alten  09:00 Uhr Hl. Messe in St. Josef, anschl. Segnung auf Friedhof Alten 

Samstag, 05.11.16  
Mildensee 11:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof und Segnung 
Friedwald 12:00 Uhr Andacht auf dem Friedwald und Segnung 
Waldersee 14:00 Uhr Hl. Messe auf dem Friedhof und Segnung  
Oranienbaum 14:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof und Segnung 

Sonntag, 06.11.16 
Wörlitz  14:15 Uhr Andacht auf dem Friedhof und Segnung 
Vockerode 15:20 Uhr Andacht auf dem Friedhof und Segnung 
Zentralfriedhof 15:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof und Segnung; mit Kirchenchor 
  
 
 
  

Kollektenplan für August bis November: 

Sonntag, 28. August für unsere Partnerdiözese Kaisiadorys in Litauen 
Sonntag, 11. September zum Welttag der Kommunikationsmittel für Missio 
Sonntag, 18. September für die Aufgaben der Caritas in der Pfarrei und im Bistum 
Sonntag, 09. Oktober für das diözesane Bonifatiuswerk Magdeburg 
Sonntag, 23. Oktober zum Weltmissionssonntag für Missio 
Mittwoch, 02. November Allerseelenkollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 
Sonntag, 20. November für das Bonifatiuswerk der Deutschen Katholiken 
  
Die übrigen Kollekten von August bis November sind für die Aufgaben unserer Pfarrei bestimmt.  

 
 
 
 
 



  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Kommt Zeit, kommt Tat ς Initiative Dessau-Roßlau von und für ältere Arbeitslose und Rentner (Treffen vierzehntägig 

freitags 08:00 Uhr, beginnend mit der Hl. Messe, anschl. Frühstück und Vortrag) 

 
Datum Aktion/Thema Referent Ort 
02.09. Kegeln in Raguhn G. Meisel DE-Süd 
16.09. Minigolf G. Meisel DE-Süd 
30.09. Fahrt nach Zerbst E. + N. Kirtzel Sonderinfo 
14.10. α«ōŜǊ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ŘŜǊ aŀǊƛǎǘŜƴōǊǸŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘά Br. Michael DE-Süd 
28.10. α5ƛŜ DŜŦŀƘǊ ŘŜǊ ǊŜƭƛƎƛǀǎŜƴ {ǇǊŀŎƘƭƻǎƛƎƪŜƛǘά Prof. Hentschel DE-Süd 
11.11. αIƻŦŦƴǳƴƎ ŀǳŦ ±ƻƭƭŜƴŘǳƴƎ ς Ratzingers Eschatologie 
 aŜƴŘŜƭǎƻƘƴǎ [ƻōƎŜǎŀƴƎΣ DƻŜǘƘŜǎ CŀǳǎǘΣ aŀƭŜǊǎ уΦά Propst Nachtwei DE-Süd 
25.11. Vormittag der Besinnung P. G. Galke SM DE-Süd 
  
 

Frauenkreis 
(Treffen monatlich donnerstags 19:00 Uhr, Ansprechpartnerinnen: A. Plewa, I. Wendler) 
 
Datum Aktion/Thema Referent Ort 
08.09. Von Porto nach Santiago de Compostella ς  
 unterwegs  auf dem Caminho Português Andrea Plewa Propstei 
 
06.10. Die Sieben Säulen des Glücks (nach den  
 Seligpreisungen) P. G. Galke SM Propstei 
 
03.11. Es muss etwas zum Rollen gebracht werden ς  
 ein Besuch im Birgittinnenkloster Vadstena Irma Wendler Propstei 
  
 

Männerkreis 
(Treffen monatlich dienstags 19:00 Uhr, Ansprechpartner: Vikar Stojanovic) 
 
Datum Aktion/Thema Referent Ort 
06.09. Spaziergang über den jüdischen Friedhof Dessau P. Averbeck jüd. Frdh. 
04.10. Liturgische Reformen im Zeitalter der Reformation Propst Hamann Diwan 
08.11. Wandel in der Bestattungskultur Pfr. Dr. George Diwan 
 
  

Kreis Junger Erwachsener 
Treffen monatlich am ersten Samstag nach der Vorabendmesse im Jugendraum 
Ansprechpartner: Martin Plewa / Susanne Koschig, mail: kje_dessau@web.de 

Usually we meet every first Saturday in month. The gathering starts at St. Peter and Paul with the Holy Mass at 6 pm and goes 
on about 7 pm at the parish hall of our priory. 
 
  

Kochen für Alle  
sonntags nach der 10-Uhr-Messe in der Propstei zusammen mit Brüdern und Schwestern aus 
verschiedenen Ländern und Erdteilen. Jeder kann dazu kommen. Wir teilen, was wir haben. Treffpunkt 
ist in den Räumen der Caritas. 
 
  

Familienkreise 
Sie gehören seit vielen Jahrzehnten zu den Aktivitäten der Pfarrei. Als Hauskreise treffen sich vier bis fünf Paare regelmäßig im 
Wechsel in den Wohnungen, um religiöse Themen zu besprechen, das Pfarrleben mitzugestalten oder um miteinander zu 
feiern. - Wenn Sie an einem Familienkreis Interesse haben, melden Sie sich beim Propst oder Vikar!  

  

 
 
 
 
 



 
Gemeindekatechese im Grundschulalter 
Klasse 1 +2 dienstags 16:00 Uhr (Gemeindereferent Bartsch) 
Klasse 3 dienstags 15:00 Uhr (Vikar Stojanovic)  
Klasse 4 dienstags 15:00 Uhr (Gemeindereferent Bartsch) 
Erste Katechese im neuen Schuljahr am 23.08.2016 
Segnung der Schulanfänger am 28.08.16, 10:00 Uhr in der Propstei 
 
 

 
Gemeindetreff für Schüler der Klassen 5 -8 mit der Pfarrei Roßlau 
Vierzehntägig montags um 16:15 Uhr in der Propstei  
Erstes Treffen: Mo., 22.08.  
Ansprechpartner: Gemeindereferent Ralf Knauer 
 
 
 
Musikkreis / Reli / Kindergottesdienst in Aken 
Jeden Donnerstag ab 16:00 Uhr im Gemeindehaus 
 
 
 

Ministrantengruppe 
Vierzehntägig montags um 16:00 Uhr Ministrantenstunde  
Kleiner Pfarrsaal); Ansprechpartner: K.-H. Bökenheide, J. Bremer, 
T. Fehrmann, R. Knauer, St. Wotzlaw 
Aktionen:  erste Ministunde im neuen Schuljahr ist am Mo., 29.08.2016 
                    Wochenendfahrt vom 09. – 11.09.16 (Infos in d. Ministunde) 
 

 
 
Kinderkirche 
einmal monatlich sonntags während der 10-Uhr-Messe in der Propstei  
am 11. September, 30. Oktober und 13. November 
Ansprechpartner: Monika Fehrmann 
 
 
 

 
Jugendgruppe 
Immer donnerstags ab 18:30 Uhr im Jugendraum der Propstei 
Ansprechpartner: Norbert Bartsch 
Aktion: Jugendabend mit Jugendaufnahme ist am 01.09.2016 
 
 

 
 
 
Pueri Cantores 
Singspatzen (Vorschulkinder)  freitags, 15:00 Uhr 
Singeschar St. Franziskus  freitags, 17:00 Uhr 
Ansprechpartner: Dr. Stefan Nusser 
 
 
Aktion:    Kinder-Singefreizeit vom 07.–10. Oktober 2016 
im CVJM-Hotel Schönebeck/Elbe  
mit Einstudieren des Singspiels von Kurt Grahl  
„Der Kleine Prinz“ 
für interessierte Schülerinnen und Schüler ab der 2. Klasse 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊōŜƛǘǊŀƎΥ тлΣлл ϵ όDŜǎŎƘǿƛǎǘŜǊŜǊƳŅǖƛƎǳƴƎ ррΣлл ϵύΦ 
Anmeldung bis 15. September über das Pfarramt oder per Mail an stefan.nusser@gmx.de 

 

 



BESONDERE GOTTESDIENSTE 
 

So., 21.08. 10:30 Uhr Hl. Messe in Oranienbaum; Kirchenmusik: Kirchenchor; anschl. Gemeindefest mit 
Einladung an alle Gemeinden 

So., 28.08. 10:00 Uhr Familienmesse in der Propstei m. Segnung d. Schulanfänger 
10:30 Uhr Hl. Messe in Oranienbaum mit Prof. Ryszard Knapinski aus Lublin aus Anlass der Feier 
seines Goldenen Priesterjubiläums 

Fr., 02.09. 
Herz-Jesu-Freitag 

09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten; anschl. Eucharistische Anbetung 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung in DE-Süd, anschl. Vesper 
18:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht in der Propstei 

So., 04.09. Bistumswallfahrt zur Huysburg; 10:30 Uhr Wallfahrtsmesse a. d. Huy 
Kein Gottesdienst in Oranienbaum! 

Mi., 07.09. 10:00 Uhr Hl. Messe in der Wagner-Passage beim Malteser Hilfsdienst 

Fr., 09.09. 15:00 Uhr Taufe des Kindes Janto Skambraks (Ulm) in Oranienbaum 

Sa., 10.09. 14:00 Uhr Kirchliche Trauung v. Christina Schaub u. Danny Lang, Propstei 

So., 11.09. 10:00 Uhr Heilige Messe und Kinderkirche in der Propstei 

Mo., 12.09. 
Mariä Namen 

08:00 Uhr Hl. Messe in DE-Süd zum Fest der Maristen 
Keine Hl. Messe in der Propstei 

Sa., 17.09. 18:00 Uhr Vorabendmesse mit Taufe d. Kindes Josef Richter, Propstei 

So., 18.09. 10:00 Uhr Familienmesse in der Propstei; Kirchenmusik: Singeschar 

So., 25.09. 
Erntedankfest 

10:00 Uhr Erntedankmesse mit den Kindern unserer KITA ,  Propstei 
(Erntegaben für d. Erntealtar können i. d. Woche vorher gebracht werden) 

Mo., 03.10. 
Tag d. dt. Einheit 

11:30 Uhr Ökumenische Friedensgebet an der Friedensglocke in Dessau 
13:30 Uhr Erntedankfest mit Hl. Messe auf dem Hof Kruse in Tornau 

Fr., 07.10. 
Herz-Jesu-Freitag 
Rosenkranzfest 

09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten; anschl. Eucharistische Anbetung 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung in DE-Süd, anschl. Vesper 
18:00 Uhr Rosenkranzandacht in der Propstei 

Sa., 08.10. 12.00 Uhr Kirchliche Trauung von Karin Lödige u. Gerd Haensel, Propstei 
14:30 Uhr Gemeinschaftliche Feier der Krankensalbung in DE-Süd 

So., 09.10. 08:30 Uhr Hl. Messe in DE-Alten mit Feier der Krankensalbung 

Mi., 12.10. 10:00 Uhr Hl. Messe in der Wagner-Passage beim Malteser Hilfsdienst 

Sa., 15.10. Weihe von Christoph Kochmann aus DE-Süd zum Ständigen Diakon in Kellberg (Niederbayern) 

So., 23.10. 10:00 Uhr Hl. Messe zum Weltmissionssonntag in der Propstei 
 Kirchenmusik: Chor Ludwigshafen und Kirchenchor 
15:00 Uhr Ewiges Gebet, DE-Süd (Eucharistische Anbetung - 18:00) 
17:00 Uhr  Rosenkranzgebet in DE-Süd 

 

 

 

 



 

So., 30.10. 10:00 Uhr Hl. Messe und Kinderkirche in der Propstei 

Di., 01.11. 
Allerheiligen 

09:00 Uhr Hl. Messen in DE-Süd und in Aken 
14:30 Uhr Hl. Messe in Oranienbaum 
17:00 Uhr Hl. Messe im Josefs-Krankenhaus 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Propstei; Kirchenmusik: Choralschola 
19:30 Uhr Hl. Messe in Aken 

Mi., 02.11. 
Allerseelen 

09:00 Uhr Hl. Messe in Aken 
09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Süd 
09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Propstei 
für die Verstorbenen d. Pfarrei (insbesondere des vergangenen Jahres) 

Fr., 04.11. 
Herz-Jesu-Freitag 

09:00 Uhr Hl. Messe in DE-Alten; anschl. Eucharistische Anbetung 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung in DE-Süd, anschl. Vesper 
18:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht in der Propstei 

So., 13.11. 10:00 Uhr Hl. Messe und Kinderkirche in der Propstei 

Mi., 16.11. 
Buß- und Bettag 

18:30 Uhr Ökumenischer Bittgottesdienst in der evangelischen Kreuzkirche in DE-Süd 

Mi., 23.11. 10:00 Uhr Hl. Messe in der Wagner-Passage beim Malteser Hilfsdienst 

So., 27.11. 
1. Advent 

10:00 Uhr Familienmesse zum 1. Advent mit Segnung der Adventkränze; Kirchenmusik: Singeschar 

 

 

Termine Pfarrei 
Sa., 17.09. 10:00 Uhr Tag der Begegnung der Familien der Erstkommunionkinder  
  in der Propstei 
Do., 29.09. 19:30 Uhr Sitzung des Kirchenvorstandes in der Propstei 
Sa., 08.10.   ¢ŀƎŜǎŦŀƘǊǘ ƴŀŎƘ WŜƴŀΤ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αолл WŀƘǊŜ /ŀǊƭ-Zeiss-WŜƴŀά  
   (Informationen bei Herrn Steinhoff ς siehe Artikel in diesem Pfarrbrief) 
Di., 18.10. 19:00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates in DE-Süd 
Sa., 19.11. 10:00 Uhr Tag der Begegnung der Familien der Erstkommunionkinder in der Propstei 
Sa., 26.11. 09:30 Uhr Einkehrtag für die Gemeinden der Pfarrei  in DE-Alten  mit P. Georg Galke 
 
 

Termine Aken 
Seniorennachmittag – zweiter Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 
am 14. September / 12. Oktober / 09. November 
 
 
Caritas-Gruppe ς dritter Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr, Gemeindehaus 
 

 

Termine Dessau-Süd und Dessau-Alten 
Mi., 14.09. 19:00 Uhr Nacht der Bibel in DE-Süd: Wir lesen die Apostelgeschichte 
Mo., 19.09. 18:30 Uhr AG-Süd 
Mi., 21.09. 14:30 Uhr Seniorennachmittag in DE-Süd 
Mi., 19.10. 14:30 Uhr Seniorennachmittag in DE-Süd 
Mo., 07.11. 19:00 Uhr Lektoren- und Kommunionhelfertreffen in DE-Süd 
Mi., 09.11. 14:30 Uhr Seniorennachmittag in DE-Süd 
 
 
 
 



 

Die musikalischen Gruppen in Dessau (Probenraum der Propstei): 
  

Kirchenchor: montags, 20.00 Uhr  
Singspatzen (Kleinkind- bis Vorschulalter): freitags, 15.00 Uhr 
Singeschar: freitags, 17.00 Uhr   (Mitglied im Chorverband "Pueri Cantores") 
Instrumentalkreis: freitags nach Absprache  
Projektchor des Dekanates Dessau: 1x monatlich samstags 
Jugendband (Proben im Bandraum) Auskünfte bei den Bandmitgliedern  

Neue Mitstreiter oder Interessenten sind in allen Gruppen gern gesehen und erwünscht. 
Im Oktober bietet der Kirchenchor eine "Schnupperprobe" an (bitte Vermeldungen beachten)! 
  

In Kürze: 
Das neue E-Piano  fand 25 Tasten-Patenschaften durch Einzelspender und Familien. Dadurch wurde ein Erlös von 2395,- ϵ 

erbracht. Ganz herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern. Zum Weihnachtsfest 2016 wird das neue 
Instrument erstmals in der Propsteikirche erklingen. 

Neues Arbeitsprojekt vom Projektchor des Dekanates ƛǎǘ Řŀǎ {ƛƴƎǎǇƛŜƭ α5ŜǊ ƪƭŜƛƴŜ tǊƛƴȊάΦ YǳǊǘ DǊŀƘƭ ǾŜǊǘƻƴǘŜ ¢ŜȄǘŜ {ŀƛƴǘ 
Exupery's. Erste Probe ist am Samstag, 17. September um 10.00 Uhr im Probenraum der Propstei. 

Die neue CD "Orgelmusik aus Dessau“ ist im Pfarrbüro in Dessau sowie in Aken zum Preis 14.-ϵ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘΦ 5ŀǾƻƴ ƎŜƘŜƴ рΦ-ϵ 
ŀƴ Řŀǎ hǊƎŜƭōŀǳǇǊƻƧŜƪǘ {ǘΦ YƻƴǊŀŘ ƛƴ !ƪŜƴΦ όtǊŜƛǎ ƛƳ ŦǊŜƛŜƴ IŀƴŘŜƭ ǳƴŘ ōŜƛ LƴǘŜǊƴŜǘōŜǎǘŜƭƭǳƴƎ мпΣфф ϵΦύ 

Die Choralschola sucht Interessierte für die Gestaltung der Hl. Messe zum Hochfest Allerheiligen am 1. November 2016. 

Die Singefreizeit für Schüler findet vom 07.-10.10.2016 in Schönebeck/Elbe statt. Anmeldung bis 15.09.2016 an Kantor Nusser 
oder das Pfarramt 

Die diesjährige Chorbegegnung mit dem Partnerchor aus Ludwigshafen-Friesenheim findet von Freitag, 21.10. bis Sonntag, 
23.10. in Dessau statt. Gemeinsam gestalten wir die Sonntagsmesse in der Propstei. 

  

Singen und Klingen: 
Samstag, 27.08. 
19:30 Uhr Gr. Saal Propstei CD-Präsentation „Orgelmusik aus Dessau“ 

 (Kerstin Hansen, Magdeburg und Stefan Nusser) 
Mittwoch, 19.10.  
19:30 Uhr  Propsteikirche  Konzert des Männerchors „Bouquet vocalis“ 

  aus Halle (Leitung: Jonas Hilger) 

Sonntag, 30.10. 
17:00 Uhr Propsteikirche Konzert des Leipziger Ärzteorchesters 

 (Leitung: Christiane Bräutigam) 
Montag, 31.10. 
17:00 Uhr Pfarrkirche Köthen „Aus Konrad Kobitzkis Notenschrank“ 

 Konzert für Violine und Orgel 
  (Martina und Manfred Apitz, Stefan Nusser)  

  
 

  

Weltjugendtag 2016 
Heiß, laut und voll. So ließe sich der Weltjugendtag wohl 
am kürzesten beschreiben. 
Die Pilgerreise zum 31. Weltjugendtag nach Krakau, 
begann in Dessau am Morgen des 20. Juli: Zunächst mit 
Zug nach Magdeburg, weiter mit dem Bus nach Berlin, wo 
uns ein Reisesegen gegeben und eine weitere 
mehrstündige Reise vorausgesagt wurde. 
In Gdynia (Bezirk von Danzig) angekommen, wurden wir 
herzlich begrüßt und nach einem schnellen Vaterunser, in 
die Gastfamilien übergeben. In den folgenden Tagen der 
Begegnung gab es Stadtbesichtigungen, einige größere 
und kleinere Begegnungen mit anderen Pilgern und 
gemütliche Abende in den Gastfamilien. 
Am 25. Juli fuhren wir zu einem kurzen Zwischenstopp 
nach Warschau, ehe wir am nächsten Tag weiter in 
Richtung Krakau fuhren. Krakau, alles davor wurde 
übertroffen! Noch mehr Menschen, noch wärmer.. 
Unsere Unterkunft verdankten wir einem 
Bauunternehmer, der seinen Garten zu einem 

Campingplatz umformte. Begrüßt von der 
Vizeministerpräsidentin der Republik Polen und 
überschüttet mit Nahrung, war uns der Weg bereitet. 
Unser Tagesablauf war wie folgt: vormittags die Katechese, 
also die Spirituelle Vorbereitung. Uns allen wird dabei in 
besonderer Weise Kardinal Christoph Schönborn in 
Erinnerung bleiben, mit dem wir eine sehr eindrucksvolle 
Katechese und Messe feiern durften. Nach der Katechese 
hatten wir freie Zeit, und weitere Großevents, wie etwa 



Jugendfestivals. 
Das Highlight für uns alle ist der Abschlussgottesdienst, wo 
uns der Papst nur wenige Meter entfernt aus seinen 
Papamobil zuwinkte. Man fing an nachzudenken über 
Gott, über Barmherzigkeit und über sich und die eigene 
Lebensweise. Der Weltjugendtag 2016 war definitiv ein 
Ereignis das allen lange in Erinnerung bleibt! 

 Tim Wenzel für die Pilgergruppe 

 

 

Kreis Junger Erwachsener 

Liebe Gemeindemitglieder, bereits seit geraumer Zeit gibt 
es in unserer Gemeinde den Kreis junger Erwachsener 
(kurz KJE). Hier treffen sich einmal im Monat Christen, die 
dem Jugendalter entwachsen sind, sich aber noch keinem 
Familienkreis zugehörig fühlen. Wir sind eine bunte 
Mischung aus Studenten, Auszubildenden und auch 
Berufstätigen ς am meisten freuen wir uns, wenn auch die 
Studenten, die einen internationalen Studiengang an der 
hiesigen Hochschule belegen, zu uns kommen. Wir essen 
gemeinsam, tauschen uns aus, schauen Filme, machen 
Spielabende und und und... In diesem Jahr sind wir 
gemeinsam für ein Wochenende dem Alltag entflohen und 
haben uns am Hölzernen See (südlich von Berlin) erholt. 
Ab September wird sich der KJE regelmäßig am ersten 
Samstag im Monat treffen, die Vorabendmesse um 18 Uhr 
läutet den Abend ein, der dann ab 19 Uhr im Jugendraum 
des Gemeindehauses unter wechselnden Themen 
ausklingt. 
Wir heißen alle herzlich willkommen, die sich den 
Jugendschuhen entwachsen fühlen! Bringt gern eine 
Kleinigkeit zu Essen mit ς aber am wichtigsten: Gute Laune 
und Spaß am Miteinander! 
Wenn ihr mehr Informationen wollt, wendet euch an  
Martin Plewa und/oder Susanne Koschig unter
 kje_dessau@web.de. 
 
 

Frauenkreis – Abschluss und Beginn 
Auch in diesem Jahr bildete die Wallfahrt der Frauen nach 
Helfta wieder den Abschluss vor der Sommerpause. So 
sind wir gemeinsam mit dem VW-Bus gefahren, diesmal 
waren auch zwei Frauen aus der Oranienbaumer 
Gemeinde mit dabei, was uns besonders freute im Blick auf 
das Zusammenwachsen in unserer Pfarrei. Nach einem 
Morgengebet in der Kirche fuhren wir los und trafen in 
Helfta auch die Frauen aus Süd, welche sich Bus und Fahrer 
organisiert hatten- ŀƭǎƻΣ ŀƭƭŜǎ ǿƛŜ ƛƳƳŜǊΦ ½ǳƳ ¢ƘŜƳŀ αaƛǘ 
IŜǊȊ ǳƴŘ IŀƴŘά ǎǘŀƴŘ ŘƛŜǎƳŀƭ ŘƛŜ ƘƭΦ 9ƭƛǎŀōŜǘƘ ƛƳ 
Mittelpunkt. Wer war sie? Warum setzte sie sich für die 
Armen und Benachteiligten ein? Was bedeutet ihr Handeln 

heute für uns? Haben wir nicht auch manchmal eine 
Elisabeth unter uns? Alle waren eingeladen, an den 
verschiedenen thematischen Angeboten im 
Zwischenprogramm, diesen Fragen nachzugehen. Zuvor 
hatten wir mit dem Generalvikar die hl. Messe gefeiert. In 
der Mittagspause war Gelegenheit alte Bekannte zu 
treffen oder neue Bekanntschaften zu schließen und 
natürlich gab es viel Gesprächsstoff. Nach der Andacht sind 
wir gestärkt vom Miteinander wieder nach Hause 
gefahren. Wir haben uns gefreut, dass wir Frau Zeike 
wieder einmal getroffen haben, die den letzten freien Platz 
im Auto nutzte, um mit uns zu fahren. Schon jetzt die 
Einladung im nächsten Jahr an der Wallfahrt teilzunehmen. 
Der Termin steht schon fest: 17.6.17. 
Nach jeder Pause gibt es auch wieder einen Anfang. Wir 
treffen uns wieder donnerstags um 19.00 Uhr und zwar am 
08. September, 06. Oktober, 03. November und 01. 
Dezember im Pfarrsaal der Propstei. Über den 
portugiesischen Jakobsweg berichtet Frau Andrea Plewa 
am ersten Abend im September. Pater Georg Galke wird 
ƛƳ hƪǘƻōŜǊ Ȋǳ Dŀǎǘ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ǸōŜǊ α5ƛŜ ǎƛŜōŜƴ {ŅǳƭŜƴ ŘŜǎ 
DƭǸŎƪǎά ƛƴ !ƴƭŜƘƴǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ {ŜƭƛƎǇǊŜƛǎǳƴƎŜƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦ LƳ 
November gibt uns Frau Irma Wendler einen Einblick in das 
Birgitten-kloster Vadstena (Schweden). Zu Beginn des 
Advents laden wir wieder zu einem Abend mit Liedern und 
Geschichten ein. Dazu wird Frau Dr. Eva- Maria Rehm aus 
ihrem reichen Liederschatz bekannte und neue Lieder 
mitbringen und uns auf der Gitarre begleiten. Mit einem 
Blick in das neue Jahr sei schon einmal auf den 
Weltgebetstag der Frauen hingewiesen. In der 
Vorbereitung möchten wir uns mit der Lebenssituation 
und den Religionen auf den Philippinen vertraut machen. 
Die Frauen dieses Landes stehen zum WGT 2017 im 
Mittelpunkt. Zum Themŀ α!Ƴ L ōŜƛƴƎ ǳƴŦŀƛǊ ǘƻ ȅƻǳΚά ǿƛǊŘ 
Frau Annette Thaut einen Abend mit uns gestalten, der uns 
auch die Küche des Landes näher bringen wird. Ganz 
herzliche Einladung an alle Frauen zu den Abenden des 
Frauenkreises. Wir freuen uns auf sie.  
 Andrea Plewa  
 
 

Nacht der Bibel am 14. September in 
Dessau-Süd 
α¦ƴŘ aŀǊƛŀ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ CǸǖŜƴ ŘŜǎ IŜǊǊƴΦά 
Im verkündeten Wort der Heiligen Schrift, wird uns die 
Gegenwart des Herrn und die Begegnung mit ihm 
geschenkt. Das ist immer überraschend. In diesem Jahr 
laden wir wieder ein zur Nacht der Bibel. Wir lesen den 1. 
Teil der Apostelgeschichte (1,1 bis 9,31): Der Herr ist 
auferstanden; das Reich Gottes breitet sich aus in 
Jerusalem und in ganz Judäa. Es ist spannend von den 
Anfängen der Entstehung der jungen Kirche in Jerusalem, 
in Judäa und Samaria zu hören. ς An der Orgel wird Herr 
Dr. Nusser die einzelnen Abschnitte markieren. 
Mittwoch, 14. September 2016, 19.00 Uhr, Kath. Kirche 
Heiligste Dreieinigkeit 
 
 

Liturgie in der Ökumene ? 
In der Ökumene wissen wir uns eng verbunden; wir 
bleiben im Gespräch und im gemeinsamen Gebet. Zum 
nächsten Ökumene-Abend ist der Pfarrer der Pfarrer St. 
Peter und Paul, Propst Dr. Matthias Hamann, als 
Gesprächspartner zum Thema Liturgie eingeladen. Wie 



können wir Wege gemeinsam gehen? 
Dienstag, 25. Okt. 2016 19.00 Uhr, Evang. Kreuzkirche, 
Peterholzstr., Dessau-Süd 
 
 

„Eine Pilgerreise auf und in den Spuren 
Jesu“ 
Unter diesem Thema besuchen wir heilige Stätten in Israel 
und Palästina, um so den Wurzeln unseres Glaubens auf 
den Grund zu gehen. Israel ist die Heimat Jesu, der hier 
gelebt und gelitten hat und auferstanden ist. - Wir kennen 
all diese Heilsereignisse aus dem Evangelium.- Hier hat die 
Gesichte der jungen Kirche ihren Anfang genommen. 
Reiseveranstalter ist die Heilig-Land-Reisen GmbH Köln des 
Deutschen Vereins vom Heiligen Land ( DVHL ). 
Termin:    03. 02. bis 13. 02. 2017 
Leitung und Informationen: Pater Haskamp, Heidestr. 
318, 06849 Dessau-Roßlau, Tel.: 858 1057 
 
 
 

Diakonenweihe von 
Christoph Kochmann 
Seit dem 2. Vatikanischen Konzil 
hat der Diakonat für verheiratete 
Männer als ständige Diakone 
besondere Bedeutung 
bekommen. Neben dem Dienst in 
der Liturgie und der Verkündigung 
des Evangeliums in der Hl. Messe 
wird es immer wichtiger, caritative 
Aufgaben in der Gemeinde oder in 
Vertretung des Pfarrers auch 
Leitungsaufgaben zu übernehmen. 
Am Samstag, den 15. Oktober 2016 wird Christoph 
Kochmann in der Pfarrkirche St. Blasius in Kellberg 
(Niederbayern) durch Bischof Dr. Stefan Oster SDB Passau 
zum ständigen Diakon geweiht.  

 Christoph Kochmann wurde am 19. 06. 1078 in Dessau 
geboren, ist verheiratet und hat einen Sohn Jakob. Seine 
Eltern, Elke und Wolfram Kochmann, wohnen in Dessau-
Mildensee; Christoph ist in Dessau aufgewachsen und war 
in der Pfarrjugend St. Peter u. Paul bzw. in der 
Pfadfinderschaft St. Georg engagiert. Er ist seit 2010 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Theologische Ethik und Sozialethik an der Universität 
Passau. In den Jahren 2005-10 gehörte er der 
Ordensgemeinschaft der Maristen an. In diesen Jahren hat 
er eine vielseitige Ausbildung erfahren dürfen; er wird 
seine theologisch-wissenschaftliche Kompetenz mit den 
praktischen Erfahrungen in der Gemeinde-Seelsorge gut 
zusammen bringen. ς Wir wünschen ihm und seiner 
Familie Gottes und begleiten ihn im Gebet. Pater Haskamp 
wird die Pfarrei bei der Weiheliturgie vertreten.  

 

 

Einladung zu einer Tagesfahrt nach Jena 
am 08. 10. 2016 
Anlässlich des 200. Geburtstages von Carl Zeiss 
(18.09.1816) plant die Evangelische Erwachsenenbildung 
der Landeskirche Anhalts eine Tagesfahrt nach Jena. Zum 
Tagesprogramm gehört ein Besuch im Zeiss-Planetarium ς 

Unser Weltall ς und ein Besuch im Optischen Museum der 
Zeisswerke. Es ist sicher für alle Interessenten eine 
hochinteressante Bildungsfahrt. Wir sind als Katholische 
Gemeinde zur Mitfahrt eingeladen. Mit Wissen von Propst 
Dr. Hamann habe ich im Rahmen meiner ehrenamtlichen 
Akademiearbeit der Teilnahme unserer Pfarrei bereits 
zugestimmt. Wir sind mit einem Reisebus unterwegs. Fest 
steht die Abfahrtszeit: 8 Uhr ab Busbahnhof Dessau. Sie 
ƪǀƴƴŜƴ Ŝǘǿŀ Ƴƛǘ нр ϵ ǇΦ tΦ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜƪƻǎǘŜƴ ǊŜŎƘƴŜƴΤ 
Busfahrt + Eintritt. Liegt Ihrerseits ein Interesse an dieser 
Bildungsfahrt vor, so melden Sie sich bitte bis zum 
01.09.2016 unter den in dieser Einladung genannten  

  
Kontaktadressen. Liegt Ihre Zusage vor, erhalten Sie 
weitere Informationen zur Abfahrt, zur Zahlungsmodalität 
und einen Bussitzplatzspiegel.   Helmut Steinhoff 
Kontaktadressen: 
Pfrn. Scharschmidt, Tel. 0340/25 26 11 02 
Helmut Steinhoff,    Tel. 0340/ 88 22 982 
  
   

Kita News 
Seit Juli haben wir zwei neue Erzieherinnen in unserem 
Team. Frau Gehre und Frau Koitzsch sind zwei junge 
Erzieherinnen und wir wünschen ihnen ein gutes 
Ankommen in unserer Kita und viel Freude bei der Arbeit 
mit Kindern. 
Die Abschlussfahrten der drei Kindergartengruppen gingen 
in diesem Jahr ins Biosphärenreservat Mittlere Elbe, nach 
Jeber-Bergfrieden zum Naturlehrpfad und nach Wörlitz in 
den Park. Für Kinder, Erzieherinnen und Eltern ist damit die 
Kindergartenzeit beendet und sie können sich auf die 
Schulzeit freuen. 
Einige Kinder bleiben weiterhin in unserer Kita und zwar in 
unserer Hortgruppe. Die Hortgruppe zählt 12 Kinder und 
für 2017 liegen schon 11 Voranmeldungen bereit. 
Frau Schubert, unsere Horterzieherin, hat immer gute 
Ideen mit den Kindern entwickelt, so dass die Ferienzeit 
ein voller Erfolg war.  
Im letzten Pfarrbrief hatten wir bereits von unserem 
tǊƻƧŜƪǘ αƎŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά ōŜǊƛŎƘǘŜǘΦ DŜǊƴŜ ƪǀƴƴŜƴ 
auch Sie zu unserer Veranstaltung im Bundesumweltamt 
am 28.9.16 kommen. Ab 18.00 Uhr geht es um das Thema 
α[ŜƛŎƘǘƎŜǿƛŎƘǘ ǎǘŀǘǘ «ōŜǊƎŜǿƛŎƘǘάΦ 
Am Sonntag zuvor, den 25.9.16 wird die Kita den 
Erntedankgottesdienst mit gestalten und im Anschluss 
sind alle herzlich auf dem Pfarrhof zu einem Imbiss 
eingeladen.  
Viele Grüße aus der Kita 
 S. Rohde und M. Budik 

  

 

 

 

 
 
 
 
 
  



 
 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forschen.Lieben.Wollen.Tun. 

Kirchentag auf dem Weg  

in Dessau-Roßlau 

vom 25.- 28. Mai 2017 

So vielfältig die kulturelle Tradition Anhalts, so bunt ist 
auch der Kirchentag auf dem Weg in Dessau-Roßlau. Der 
Ökumenische Himmelfahrtsgottesdienst am 25. Mai 
findet auf dem Marktplatz statt. Daran schließt sich ein 
gemeinsames Abendbrot, das Anhaltmahl, auf der 
Zerbster Straße von der evangelischen Marienkirche zur 
katholischen Kirche St. Peter und Paul an. Dabei können 
auch Sie als Gastgeber agieren und für die Dessauer Gäste 
eine von 400 Biertischgarnituren decken. Tun Sie sich doch 
im Familienkreis und einer anderen Gruppe zusammen. 
Anmeldekarten liegen in unseren Kirchen aus. 
 
Das Motto für den Kirchentag auf dem Weg nimmt Bezug 
ŀǳŦ Řŀǎ ²ƻǊǘ Ǿƻƴ aƻǎŜǎ aŜƴŘŜƭǎǎƻƘƴΥ αbŀŎƘ ²ŀƘǊƘŜƛǘ 
ŦƻǊǎŎƘŜƴΣ {ŎƘǀƴŜǎ ƭƛŜōŜƴΣ DǳǘŜǎ ǿƻƭƭŜƴΣ Řŀǎ .ŜǎǘŜ ǘǳƴΦά 
Der bedeutende Sohn der Stadt Dessau war ein 
Wegbereiter der Aufklärung und setzte sich als jüdischer 
Philosoph für Glaubensfreiheit und Emanzipation der  

 
 
Juden in Deutschland ein. 
Am Freitag und Samstag, 26. und 27. Mai, bietet ein 
abwechslungsreiches Programm mit vielen Höhepunkten: 
das Anhaltdorf (Präsentation der Kirche, Stadt und 
Landschaft; buntes Treiben an Ständen; Regionalmarkt), 
Gottesdienste, Andachten, Bibelarbeiten, Vorträge, 
Diskussionen, Workshops, Bühnenprogramm, fröhliches 
Kinder-, Jugend- und Familienprogramm u.v.m. 
 
Am 27. und 28. Mai feiern Menschen aus aller Welt vor 
den Toren Wittenbergs, auf den Elbwiesen: am Samstag 
zum Sonnenuntergang mit der Gemeinschaft von Taizé 
ŜƛƴŜ αbŀŎƘǘ ŘŜǊ [ƛŎƘǘŜǊά ǳƴŘ ŀƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ aƻǊƎŜƴ ŀƭǎ 
Höhepunkt des Berliner Kirchentages und der Kirchentage 
auf dem Weg den Hauptgottesdienst mit Dank für Gottes 
Güte, für das Miteinander der Konfessionen. 
 
Machen Sie mit! Menschen, die sich gerne am Kirchentag 
auf dem Weg in Dessau-Roßlau beteiligen möchten, sind 
herzlich eingeladen, sich an den thematischen 
Schwerpunkten zu beteiligen. Mitgestalten können Sie 
auch beim Anhaltmahl am Donnerstag und beim 
Anhaltdorf am Freitag und Samstag - ob als Tischpate, mit 
einem Aktionsstand oder einem künstlerischen Beitrag. 
Weitere Informationen unter: 
https://r2017.org/kirchentage-auf-dem-weg/dessau-
rosslau  
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Ein Rückblick auf den 8. Ökumenischen 
Einkehrtag im Haus „ St. Ursula“ in 
Kirchmöser 
 
Der 7. Einkehrtag im Haus St. Ursula in Kirchmöser im Jahr 
2015 blieb sehr lange bei vielen Teilnehmern der 
katholischen und evangelischen Gemeinden unserer Stadt 
in guter Erinnerung. So lag es nahe, dass mit dem 
Bekanntwerden des Termins zum 8. ökumenischen 
Einkehrtag am 25.06.2016 über unseren Pfarrbrief, aber 
auch über persönliche Einladungen, wieder zahlreiche 
Anmeldungen in kurzer Zeit eingingen. Ansprechpartner 
waren die Evangelische Erwachsenenbildung der 
Landeskirche Anhalts, Herr Diakon Bier und Herr Steinhoff, 
Reiseleiter der Gruppe. Wie im Jahr zuvor war Pater Galke 
bereit die spirituelle Verantwortung zu übernehmen. So 
wurde dieser Besinnungstag von ihm unter das Leitwort 
ƎŜǎǘŜƭƭǘΥ αIŜƛƭƛƎŜ ½ŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ {ȅƳōƻƭŜ ƛƴ [ƛǘǳǊƎƛŜ ǳƴŘ 
!ƭƭǘŀƎάΦ {Ŝƛƴ [ŜƛǘƎŜŘŀƴƪŜΥ {ȅƳōƻƭŜ ǎƛƴŘ 9ƭŜƳŜƴǘŜ ŘŜǎ 
kirchlichen Gottesdienstes und haben dort ihren festen 
Platz. Einige Zeichen prägen aber auch das Leben 
außerhalb des Kirchenraumes und geben dem Leben 
Würde und Sinn. Die Leitgedanken lagen immer auch im 
Glaubensverständnis der katholischen und evangelischen 
Christen. Der Leitgedanke wurde von Pater Galke auf drei 
Themenkreise aufgeteilt.  
 
Das Haus St. Ursula liegt an exponierter Lage an einem der 
Brandenburger Seen. Durch die gegebene Zeitabfolge der 
Vorträge war genügend Freizeit zu individuellen 
Spaziergängen am See bei hochsommerlichen 
Temperaturen. 
 
Wir waren mit 54 Teilnehmern und einem Reisebus 
unterwegs zum Haus St. Ursula. Der Besinnungstag begann 
mit einem Morgengebet in der dortigen Hauskapelle. Vor 
der Rückfahrt nach Dessau haben wir uns wieder in der 
Hauskapelle zur Schlussandacht getroffen. Nach dem 
Reisesegen begann die Rückfahrt durch den sommerlichen 
Fläming nach Dessau. Die Vorbereitung zu den Andachten 
und der Reisesegen lagen in den Händen von Diakon 
Ottmar Bier. Wir waren als Gemeinschaft evangelischer 
und katholischer Christen wieder gerne unterwegs. Als 
verantwortlicher Reiseleiter danke ich Propst Dr. Hamann 
für die wohlwollende Begleitung der Vorbereitungen zu 
diesem Einkehrtag und Pater Galke für die Auswahl der 
Themenkreise. Mein Dank gilt auch der Evangelischen 
Erwachsenenbildung für gute Zuarbeit und aktive 
Teilnahme. 
 Helmut Steinhoff, Reiseleiter der Gruppe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klausur des Pastoralteams 

 
Am Mittwoch, den 03.08. nahm sich das Pastoralteam der 
Pfarrei einen ganzen Arbeitstag Zeit, um bei einer Klausur 
über anstehende Aufgaben zu sprechen, kollegialen 
Austausch zu pflegen und miteinander zu beten. Dabei 
sorgtŜ ŘƛŜ αtŦŀǊǊǿƛǊǘƛƴά ŘŜǊ aŀǊƛǎǘŜƴΣ CǊŀǳ IƻŦŦƳŀƴƴΣ ŦǸǊ 
das leibliche Wohl. Ein herzliches Vergelt´s Gott! (MH) 

 

Besuch aus Rom in Alten 
Das war eine schöne Überraschung! Zur Hl. Messe am 
Donnerstag, 28.7. in St. Josef brachte Pater Galke Besuch 
aus Rom mit: Schwester Loloahi, 
Maristenmissionsschwester, war zu einem Kurzbesuch 
nach Dessau gekommen. So eine schöne 
Wiedersehensfreude! Und zugleich galt es Abschied zu 
nehmen, bevor Sr. Lolo endgültig Europa verlässt. Ihre 
neue Aufgabe wartet auf den Fidschi-Inseln auf sie. Mit 
herzlichen Segenswünschen und im Gebet begleiten wir Sr. 
Lolo.  Gabi Rumler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Unterwegs auf dem Olavsweg  
von Oslo zum Nidaros-Dom in Trondheim 
vom 4.-14. Mai 2016 
Im Mai dieses Jahres pilgerten 23 Frauen und Männer 
unserer Pfarrei Sankt Peter & Paul auf einem der 
bedeutendsten Pilgerwege Skandinaviens, dem Olavsweg. 
Er führte uns mit Bus und streckenweise zu Fuß, 640 km, 
von Oslo nach Trondheim, auf dem historisch belegten 
Königsweg entlang über Jessheim, Hamar, über 
Lillehammer nach Ringebu durch das Gudbradstal 
(längstes und sehr geschichtsträchtiges Tal Norwegens) 
weiter über die Panoramastraße zum Dovrefiell (eine der 
weitesten und höchstgelegensten Hochebenen 
Norwegens) entlang durch die wilde Drivaschlucht in das 
Orklatal über Rennebu und Skaun nach Trondheim.  
Eigentlich ist dieser Weg Bestandteil eines umfangreichen 
Wegenetzes, welches aus dem Süden, von Dänemark oder 
Schweden kommend auf ein Ziel ς dem Nidaros Dom ς 
zustrebt. Seit ein paar Jahren folgen wieder vermehrt 
Pilger den Wegen nach Trondheim zum Nidaros-Dom. Der 
Pilgerweg leitet sich von König Olav II. Haraldsson 
(* 995 n.Chr., Ringerike, + 29.07.1030, Stiklestad) her. Er 
war der Sohn eines heidnischen wikingischen Kleinkönigs. 
1013/14 ließ sich König Olav taufen. 
 
Im Mittelalter war Nidaros das größte Pilgerziel des 
Nordens. Doch nach der Reformation geriet es in 
Vergessenheit. Bis 1953 war es in Norwegen sogar auf 
Strafe verboten zu pilgern. Erst seit 1997 wird der alte 
Pilgerweg von Oslo nach Trondheim langsam wieder 
entdeckt, gehen immer mehr Menschen auf den alten 
Pfaden zum Dom nach Trondheim, zum Nidaros-Dom. Dort 
liegt der Heilige Olav begraben, der König, der Norwegen 
einst mit Geschick, aber auch mit Gewalt im Kampfe gegen 
die Wikinger einte und christianisierte. In der Schlacht bei 
Stiklestad im Jahr 1030 fand König Olav den Märtyrertod. 
Nach seinem Tod sollen ihm Haare und Fingernägel weiter 
gewachsen sein und die Haut soll so rosig wie von einem 
Neugeborenen geschimmert haben. In der Nähe seines 
Grabes wurden Wunder beobachtet, Schwerkranke 
wurden wieder gesund. Wer heute nach Nidaros kommt, 
sucht hingegen sein Seelenheil. Für uns Teilnehmer wurde 
ŘŜǊ tƛƭƎŜǊǿŜƎ α !ǳŦ ŘŜƴ {ǇǳǊŜƴ ŘŜǎ IŜƛƭƛƎŜƴ hƭŀǾǎά όƛƳƳŜǊ 
dem roten Pilgerkreuz entlang) zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Besondere Höhepunkte waren Andachten und Hl. 
Messen, die wir bei unseren Besuchen in einigen der vielen 
geschichtsträchtigen Kirchen am Pilgerweg halten durften. 
Als Pilger hatten wir schöne tiefgehende Begegnungen mit 
sehr zuvorkommenden norwegischen Menschen. Ich habe 
die Erfahrung gemacht, dass man als Pilger eine ganz 
eigene herzliche Beziehung zu Land und Leuten aufbaut. 
Norwegen ist ein dünn besiedeltes Land mit dramatisch 
wilden und doch auch immer wieder unendlich traumhaft 
stillen weiten Landschaften. So war uns Gottes Schöpfung 
in großer Herrlichkeit beeindruckend erfahrbar und 
Einladung zum stillen Danken und Beten. 
 
Norwegen ist hauptsächlich protestantisch, basierend auf 
der evangelisch-lutherischen Volkskirche (noch 
Staatskirche). Unser besonderes Interesse galt aber der 
wieder aufstrebenden katholischen Kirche in Norwegen, 
die auch von deutschen kirchlichen Hilfswerken 

unterstützt wird. So war es verständlich, uns zu Beginn 
unseres Weges mit zwei Maristenpatres, zwei Mitbrüdern 
von Pater Haskamp, die in Oslo und Jessheim z. Zt. tätig 
sind, zu treffen. Der deutsche Maristenpater Rupprecht 
und sein norwegischer Mitbruder zeigten uns ihr 
Gemeindeeinzugsgebiet und berichteten über ihre 
Aufbauarbeit in katholischen Gemeinden. Weitere 
beeindruckende Abstecher unseres Weges waren die 
Besuche in den Birgittenklöstern bei Trondheim und in 
Vadstena (Schweden).  
 
Seelisch aufgetankt und um viele Eindrücke reicher 
kehrten wir als herzlich zusammengefügte Gruppe froh in 
die Heimat zurück. Dies ist zu großen Teilen das Verdienst 
des Ehepaares Glathe (besonders Martina Glathes, unserer 
äußerst beherzten und professionellen Reiseleitung), 
Pater Haskamps (unserer einfühlsamen seelischen und 
geistlichen Begleitung) und Sven Meiers, unserem 
Busfahrer vom Busunternehmen Heinrich-Reisen (er war 
immer auf der Höhe des Verkehrsgeschehens und hat uns 
auf Wunsch in die entlegensten Winkel des Weges 
gebracht). ς Ihnen gilt unser herzlicher Dank!   
 Irma Wendler 
 
 

Reise einer ökumenischen Gruppe aus den 
Gemeinden Dreieinigkeit sowie St. Peter u. 
Kreuz aus Dessau-Süd nach Kaliningrad 
Vom 21. bis 25.04.16 fuhren 11 Mitglieder der 
Katholischen Gemeinde Dreieinigkeit Dessau Süd und der 
Evangelischen Gemeinde St. Peter und Kreuz nach 
Kaliningrad in Russland (Heinrich Haskamp, Katrin, Heiko 
und Josef Perlwitz, Alexandra und Martin Kitzing, Karin 
Bertheau, Claudia Mellin, Astrid Mattick, Martina und Otto 
DƭŀǘƘŜύΦ Χ 9ǎ Ǝƛōǘ aƛǘǊŜƛǎŜƴŘŜΣ ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ Řŀǎ мрΦ aŀƭ 
dabei waren. Nach nunmehr fast genau 10 Jahren, in 
denen die Tour nicht unternommen wurde, sollte geschaut 
werden, wie sich alles entwickelt hat. Die eine oder andere 
Unterstützung hat es auch gegeben. Deshalb wurde z.B. 
eine Türkollekte gehalten. Die Sozialstation, welche viele 
Obdachlose betreut, hat uns um Hilfe gebeten. Soweit es 
in unseren Kräften stand, gaben wir sie gern. Wir alle sehen 
das Ganze als Akt der praktischen Ökumene. 
 
Die Holzhütten der katholischen Sozialstation am Fluss 
Pregel haben einen frischen Anstrich bekommen, denn 
mittlerweile liegen sie direkt an der neu gestalteten 
großstädtischen Uferpromenade. Doch am Alltag der 
Station hat sich in den über 25 Jahren ihres Bestehens 
wenig geändert: regelmäßige Gottesdienste, 



Suppenküche, Kleiderkammer, medizinische Ambulanz, 
Duschen für Obdachlose. Besonders Obdachlose gibt es 
immer mehr, berichten die deutschen 
Schönstadtschwestern, die seit vielen Jahren im Auftrag 
der Caritas Osnabrück, die Sozialstation betreiben. 
Begonnen hatten die Schwestern ihr Engagement mit der 
Versorgung von Straßenkindern.  
Die Gemeinden und die Region Dessau ς Süd unterstützten 
seit vielen Jahren die Sozialstation.  
 
Noch einmal nach Kaliningrad fahren und sehen was sich 
verändert hat, wollten die elf Mitglieder der 
ökumenischen Reisegruppe. Seit Anfang der 90er Jahre hat 
zunächst die katholische Gemeinde Hilfsgüter gesammelt, 
transportiert und teilweise im Kaliningrader Gebiet selbst 
verteilt. Etwa 10 Personen machten sich viele Jahre lang 
ŀǳŦ ŘŜƴ Ǝǳǘ улл ƪƳ ƭŀƴƎŜƴ ²ŜƎΦ αCŀƘǊǘ Ƴŀƭ ȊǳΧΦά ǿǳǊŘŜƴ 
sie durch die Sozialstation zu besonders Not leidenden 
Familien, in Kinderheime oder Gemeinden geschickt. 
Einige dieser Adressen wurden auch dieses Mal 
aufgesucht. Die Wiedersehensfreude war auf beiden 
Seiten groß. 
 
Im Kaliningrader Gebiet haben sich vor allem die Städte 
verändert. Große Neubauviertel werden gebaut oder sind 
bereits entstanden. Auch in den Dörfern gibt es Neubauten 
und hergerichtete Häuser, die neben alten windschiefen 
oder baufälligen stehen. Doch auch dort steht manchmal 
ein Kinderwagen vor der Tür und sind die Gärten frisch 
angelegt. Breite neue Schnellstraßen führen durch die 
weite Landschaft. Neben der Strecke liegen die Felder 
brach, Vieh sieht man nur selten. Muss man die 
Schnellstraßen verlassen, wird es gefährlich. Die 
Schlaglöcher sind teilweise so groß, dass ganze Autos zu 
verschwinden drohen.  
 
In die Zeit unseres Aufenthaltes fiel auch der Gedenktag 
des Hl. Adalbert, des Schutzpatrons der Region. Am 
Sonntag gab es einen Festgottesdienst in der Kirche St. 
Adalbert. Unser Pater Haskamp konnte konzelebrieren. 
Der Erzbischof von Minsk hielt eine begeisternde Predigt 
auf Polnisch, Litauisch und Russisch. Er äußerte sich zur 
Situation der Kirche und zur politischen Lage im Gebiet. 
Anschließend wurden wir sogar zum Essen in ein Hotel 

eingeladen, wo es noch Gastgeschenke gab. 
 
Kaliningrad selber ist auf dem Weg zur belebten Großstadt 
mit Einkaufszentren und viel Straßenverkehr, mit 
Parkanlagen und Spielplätzen, mit Museen und 
historischen Gebäuden (Dom), mit Restaurants und Hotels. 
Die polnisch-russische Grenze wurde auf der Rückreise 
spannend. Wir merkten durchaus, dass wir eine EU 

Außengrenze passierten. Die Kontrolle der polnischen 
Seite war heftig, aber durchaus akzeptabel. Bei der ganzen 
Reise ist natürlich auch etwas Abenteuerlust mit dabei. Wir 
wollten aber den Menschen zeigen, dass wir sie nicht 
vergessen haben und auch weiter für sie da sind. Es war 
wohl auch eine missionarische Reise, wie Pater Haskamp 
im Nachhinein bemerkte.  
 K. Bertheau, O. Glathe (gekürzt)  
 
 

Kirchenrenovierung in Aken 
Seit Mai ist St. Konrad in Aken eine Baustelle. Die 
Gemeinde feiert seit dieser Zeit ihre Gottesdienste in der 
evangelischen Nicolai-Kirche. In ökumenischer 
Verbundenheit gewährt die evangelische Gemeinde ihren 
katholischen Geschwistern Gastfreundschaft. Diese durfte 
sogar ihre Marienstatue mitbringen und aufstellen. Welch 
ein schönes Zeichen, dass dies kein Trennungsgrund mehr 
ist. 

Derweil treffen sich die Verantwortlichen und die 
Firmenvertreter wöchentlich mittwochs zur 
Baubesprechung vor Ort, um die Arbeiten zu koordinieren 
und den Bauablauf abzustimmen. Trotz einiger Probleme 
liegen wir ganz gut im Zeitplan: derzeit werden im 
Innenraum die alten Farbschichten abgewaschen, die 
Akener Glasermeisterin, Frau Gottschalk, saniert die 
Fenster, manche vor Ort in der Kirche, andere ς wie vor 
allem das bunte Konradfenster in der Werkstatt. Ab 22.8. 
kommen die Heizungsbauer, um die neue 
Fußbodenheizung und die Wandkonvektoren nebst 
Heizkessel und entsprechender Technik einzubauen 
(Sicherheitshalber kommt der Heizkessel nun nicht mehr 
in den Kirchenkeller, sondern in den Turm über die 
Sakristei.) 
 
Im Außenbereich der Kirche wurde bereits der Sockel 
saniert, die Treppeneingänge nebst Rampe zum 
barrierefreien Zugang in die Kirche geschaffen. Die 
Regenentwässerung wurde erneuert und ebenso die 
Stützmauer an der östl. Grundstücksgrenze. 
Betrauern 
müssen wir 
den 
plötzlichen 
Tod unseres 
Künstlers 
Werner 
Nickel, der 
am 20. Juni 
2016 



verstorben ist. R. i. p. 
 
Die Planungen für den Altar der Akener Kirche konnte er 
noch abschließen. Die Entwürfe für Ambo und Tabernakel 
blieben jedoch unvollendet, so dass die Verantwortlichen 
zusammen mit dem Steinmetz, Herrn Volker Wotzlaw, 
welcher der Propsteigemeinde angehört, die Entwürfe im 
Sinne Werner Nickels abschließend bearbeiten werden. 
 
Das neue Tabernakel hatte Herr Nickel aber noch 
auswählen könnenτund zwar eines, welches die Maristen 

zur Verfügung stellen. Es gehörte ursprünglich zur Kapelle 
einer Ordensniederlassung in Köln und kam nach deren 
Auflösung nach Dessau-Süd zur Aufbewahrung. Nun wird 
Ŝǎ ŀƭǎ α½Ŝƭǘ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘ /ƘǊƛǎǘƛά ƛƴ {ǘΦ YƻƴǊŀŘ ƛn Dienst 
gestellt. 
Leider müssen wir im September eine Bauverzögerung 
hinnehmen. Durch einen Wechsel des Sachbearbeiters im 
Landesverwaltungsamt und neu angeforderter Unterlagen 
werden derzeit keine Fördergelder ausgezahlt. Bis zur 
Klärung können wir keine neuen Aufträge erteilen. 
Dadurch wird sich die Bauzeit um 4-6 Wochen verlängern.  
 (MH) 

  

 
9. Harzwanderung 
„Unterwegs im Bodetal“ 
Auch die diesjährige 9. Harzwanderung wurde von unseren 
Gemeinden wieder gerne angenommen. Bald nach dem 
Bekanntwerden des Wandertermins haben sich wieder 
zahlreiche wanderfreudige Gemeindemitglieder aus 
unserem Pfarrverbund aber auch aus den evangelischen 
Nachbargemeinden unserer Stadt in die Teilnehmerliste 

eintragen lassen. Die 58 Sitzplätze im Reisebus waren 
schnell belegt. Obwohl wir im Jahr 2012 schon einmal das 
Bodetal durchlaufen haben, habe ich mich als 
verantwortlicher Reiseleiter nach einiger Beratung 
entschlossen, auf Grund der landschaftlichen Schönheit 
dieses Tales (Bodeklamm) mit dieser Tageswanderung 
noch einmal das Bodetal zu durchlaufen. Dieser 
Wanderweg ist Bestandteil des Fernwanderweges Harzer 
Hexenstieg, von Osterode nach Thale.       
 
Ausgangspunkt unserer Wanderung war die am 
Hexenstieg gelegene Stadt Treseburg. Die Stadt haben wir 
mit unserem Reisebus erreicht. Von dort begann der etwa 
10 km Wanderweg. Zielpunkt war die kurz vor Thale 
gelegene Talstation der Kabinenbahn zum Hexentanzplatz.  
 
Mit dieser Bahn hat unsere Wandergruppe den 
Hexentanzplatz erreicht. Dort stand unser Reisebus zur 
Rückfahrt nach Dessau.  
 
Unsere Wandergruppe war bei sommerlichen 
Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit im Bodetal 
unterwegs. Der Wanderweg verläuft parallel zur Tallage 
der Bode (Bodeklamm) und ist durch hohen Baumbestand 
vor Sonneneinstrahlung gut geschützt. Der Weg selbst 
besteht auf weiten Strecken aus massiven Gesteinslagen 
mit starkem Versatz die nur mit etwas Kraftanstrengung 
und körperlichem Einsatz zu überwinden sind. Der Abstieg 
vom Wanderweg zur Tallage der Bode, aus dem 
sogenannten Bodekessel zur Teufelsbrücke,   erfordert von 
allen Wandergruppen hohe Trittsicherheit. Die Talstation 
der Kabinenbahn war auch gleichzeitig Raststelle für 
unsere Wandergruppe. Die Fahrt mir der Kabinenbahn 
zum Hexentanzplatz gewährt einen guten Blick ins Bodetal. 
Nach einer kurzen Verweilzeit auf dem Hexentanzplatz 
sind wir von dort wieder nach Dessau zurück gefahren. Es 
war für unsere Gemeinde trotz einiger körperlicher 
Anstrengung ein erlebnisreicher Tag. Als verantwortlicher 
Reiseleiter danke ich allen, die wieder gerne mit mir 
unterwegs waren. Da wir auf unseren 
Hexenstiegwanderungen regelmäßig auch Wandersleute 
aus der Akener Gemeinde St. Konrad mit dabei haben, 
danke ich als Reiseleiter auch ihnen für beständige 
Teilnahme. 
 Helmut Steinhoff 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 30.10.2016 

Der neue Pfarrbrief deckt dann die Zeit Dezember 2016 ς Februar 2017 ab. Wir bedanken uns 
für die Beiträge und freuen uns über weitere Berichte, Ideen und Vorschläge und Termine aus 
den einzelnen Gremien und Gruppen der Gemeinden. Bitte mailen Sie Ihren Beitrag an   
dessau.st-peter-und-paul@bistum-magdeburg.de, an   cn@novotrend.de  oder geben Sie ihn 
auf Diskette / Papier im Pfarrbüro ab. Vielen Dank! 
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